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Vermeidung von weiteren Feindseligkeiten  
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Brief von Ulrich von Ramschwag, Vogt zu Gutenberg,
Quelle: an die Ratsboten der Drei Bünde
 
 

Ulrich von Ramschwagversicherte den Ratsboten, dass er eine

gute nachbarschaftliche Beziehung mit den Bündnern halten wolle

Beschreibung: |und bat diese darum, die eigenen Landsleute zu ermahnen, sich

nicht mehr mit Kriegstaten zu rithmen, um weitere

Feindseligkeiten vermeiden zu können.
 
 

,Daby lass ich uch wissen, das ich des willens bin, mich

nachpurlichen mit uch ze halten."

Wichtige Auszüge: |,Aber darby were min bitt und begaer, mit uwern verwanten ze

schaffen, das sy ir beruemen undstoltzieren uberdie bericht

vergangens kriegs underwegenlassind und guotgesellen sygint."    
 
 

lAufbewahrungsort:|Stadtarchiv Chur
 

|  Datierung:  [[12. November 1499  
 

 
 


